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Essen, den ………………

Widerspruch zum Bebauungsplanentwurf Nr. 11 / 18 “Palmbuschweg/Milchhof“
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege(n) ich/wir als direkt betroffene Anrainer Widerspruch gegen den oben genannten Bebauungsplanentwurf ein. 

Begründung
Die zu überbauende Fläche ist bereits fast vollständig versiegelt und mit Altlasten im Boden versehen. Daher spricht das Umweltgutachten auch davon, dass möglichst keine Einspülungen in tiefere Erdschichten erfolgen sollen, um einen weiteren Eintrag insbesondere der Metalle in tiefere Bodenschichten zu verhindern.

Das bedeutet jedoch nicht, dass die Planung nahezu vollständig auf Grünflächen verzichten muss. Eine Ableitung von Versickerungswasser könnte mit baulichen Mitteln gesteuert werden.

Eine deutliche Verkleinerung der Bebauungsfläche und eine Ausweitung begrünter Aufenthaltsbereiche würde den Gesamteindruck auflockern und darüber hinaus Abkühlungsflächen schaffen. Insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen Klimadebatten, der Gefahr weiterhin steigender Temperaturen, muss eine Stadtplanung ökolögischen Aspekten höchste Priorität einräumen. In der vorhandenen Planung wird letztlich sogar noch mehr Fläche versiegelt, als ohnehin schon versiegelt ist. Dies ist klimapolitisch kontraproduktiv.

Die Planungen sind so anzupassen sind, dass es zu keiner weiteren Flächenversiegelung kommt und im Gegenteil zusätzliche Flächen begrünt werden. Insbesondere die nach Süden und Süd-Westen ausgerichteten Fassaden sind mit Begrünungsflächen zu versehen, um ein weiteres Aufheizen zu verhindern.

Mit freundlichen Grüßen
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